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ROADMAP / IMPULSE
Athene & Xanthos
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Athene

• Fehlermanagement
Xanthos Anbindung

• Dienstplanerstellung
Xanthos Anbindung für Zuteilung
„Mikrobiologie Vidierer“

• Auditfunktion

• Testpläne

• Rasterzeugnisse – Zieldefinition

• Berichte
Brustgesundheitszentrum
OnkoZert
Teilnahme an der Tumorkonferenz
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Tumorboard
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Tumorboard Detailansicht
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EMS
Epidemiologisches Meldesystem
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1) Ausgewählte Krankheiten können automatisch an EMS gemeldet werden

▪ Umschlüsselung der Daten über die Taxonomiestammwartung

▪ Übertragen werden nur die Minimaldaten – nur Daten die verpflichtend zu senden ist

▪ Krankheit

▪ Untersuchungsmaterial

▪ Methode

Ist-Stand

Epidemiologisches Meldesystem
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Nach Häufigkeit

Liste der unterstützten Krankheiten

Krankheit Anzahl Kunde ab 10.2024

A04.5 Campylobacter spp., darmpathogen 566

A08.1 Norovirus 234

A08.0 Rotavirus 87

A48.1 Legionellose 85

A02 Salmonella spp 73

A40.3 Pneumokokken-Erkrankung, invasiv 48

A04.6 Yersiniose 23

A86 sonstige virusbedingte Meningoencephalitis 17

A37 Pertussis 13



www.programmierfabrik.at   |   Seite 10Quelle: 23.09.2026, PFH PAT, Rosenthaler

• Untersuchungsparameter / Molekularbio-Parameter

Umschlüsselungen 
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Erfassung beim Befund
• Zusatzfelder beim Befund

• Krankheitsbezeichnung

• EMS Methode

• Auswahlliste der in der Taxonomie erfassten Krankheiten und Methoden
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• Falsche Methode

• Jede Krankheit hat ein eigenes Sub-Set an gültigen Methoden, der Eintrag einer ungültigen Methode führt zur Ablehnung der 
Meldung

• Lösung: Wenn für eine Krankheit immer die gleiche Methode gemeldet wird, kann dies in einer individuellen Action 
hinterlegt werden und automatisch vorbelegt werden. 

• Falsches Materialzuordnung

• Jede Krankheit hat ein eigenes Sub-set an gültigen Untersuchungsmaterialien.  Ein Materialcode in Xanthos kann aber nur 
einem EMS-Code zugeordnet werden. Ist eine 1:1 Zuordnung nicht möglich, kann die Krankheit nicht gemeldet werden

Beispiel: SERUM ist für die Krankheit Leptospirose kein gültiges Material,  für andere Krankheiten wie z. B. Listeriose aber sehr 
wohl.
Für Befunde mit Material Serum Leptospirose kann diese Krankheiten nicht erfolgreich eingemeldet werden.

• Unvollständige Umschlüsselungen

▪ Die Zuordnung der Keime, Seroparameter und Molekularparameter zu einer Krankheit muss vollständig sein, 
damit eine EMS-Meldung erfolgreich ist. Neue Erreger müssen in der Taxonomie ergänzt werden, wenn es dafür eine 
Meldepflicht gibt.

Problemfelder
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Via Browser-Fenster

Je Krankheit ein 

Individuelles Formular

mit den entsprechenden

Pflichtfelder

Neuer Ansatz zur Parametererfassung
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Bsp. Campylobakter spp.
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ELGA
Elektronische Gesundheitsakte Mikrobiologie und Pathologie
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1. ELGA-Mikrobiologiebefund

▪ Gesetzliche Grundlage: 

▪ Speicherverpflichtung seit Juli 2025: Auf Basis des Gesundheitstelematikgesetzes (GTelG 2012) und 
der novellierten ELGA-Verordnung sind freiberufliche sowie niedergelassene Fachärztinnen und 
Fachärzte des Sonderfachs „Klinische Mikrobiologie und Hygiene“ sowie der „Medizinisch-
Chemischen Labordiagnostik“ gesetzlich verpflichtet, Labor- und Mikrobiologiebefunde in ELGA zu 
speichern. 

▪ Ausweitung seit Jänner 2026: Diese verpflichtende Speicherung wurde auch auf alle 
Krankenanstalten (Spitäler) für Befunde aus stationären, ambulanten oder telemedizinischen 
Behandlungen ausgeweitet. 

2. ELGA-Pathologiebefund

▪ Der Leitfaden für den Pathologiebefund wird aktuell ausgearbeitet

▪ Die gesetzliche Verpflichtung zur Speicherung von Pathologiebefunden tritt am 1. Jänner 2028 in Kraft

Aktueller Stand

Elektronische Gesundheitsakte / Pathologie

https://www.google.com/goto?url=CAESagHrOzAVhqPmYYNAyEsCKwZOCM2dB7DsnVSC1zeqW-3vjbekECRWAkO60UNM4ctzmpajw9jNPZd5mR2lgCFh2dR6F40B8EvI9-k1wqaJ2d3EktkxKglM1DZwjQH2N5kx4izPWmGsPuBP05k
https://www.google.com/goto?url=CAESagHrOzAVhqPmYYNAyEsCKwZOCM2dB7DsnVSC1zeqW-3vjbekECRWAkO60UNM4ctzmpajw9jNPZd5mR2lgCFh2dR6F40B8EvI9-k1wqaJ2d3EktkxKglM1DZwjQH2N5kx4izPWmGsPuBP05k
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• Struktur des ELGA-Befundes:

Ein Befund wird in der Form eines CDA-Dokuments in ELGA abgestellt. 
Gefordert wird dabei die Interoperabilitätsstufe CDA Level 3.

Das bedeutet, dass neben den menschenlesbaren Informationen diese auch in maschinenlesbarer Form, also codiert, übertragen

werden müssen.  

Das CDA-Dokument ist zweigeteilt und besteht aus einem 

• Menschenlesbaren Teil

• HTML-Ansicht von Tabellen und Inhalten

• Maschinenlesbaren Teil

• Untersuchungsmaterialien ,

• Krankheitserreger,

• Antibiotika,

• Untersuchungsparameter

• …

müssen codiert übermittelt werden. 

Die Codierung muss aus dem dazugehörigen ELGA-Value-Set

stammen.

ELGA in Xanthos
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Erfassung der Codierung in der Taxonomie am Beispiel Keim
• Die linke Tabelle beinhaltet die Codierungen des ELGA-Value-Sets (im Fall von Keimen sind das LOINC Codes)

• Die rechte Tabelle beinhaltet die Zuordnung zu den Xanthos-Keimen

• Die Stammdaten werden initial in Abstimmung mit dem Institut eingespielt. 

• Bei neuen Keimen muss die Codierung vom Benutzer ergänzt werden.
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• Die Erstellung des ELGA-Befundes wird wie jeder andere Befundexport nach der Vidierung ausgelöst.  

• Xanthos erstellt für jeden Mikrobiologiebefund ein CDA-Dokument.

• Das CDA-Dokument wird von Xanthos bereitgestellt

• Abstellen in einem Fileshare

• Übergabe in einer HL7-MDM-Nachricht

• Das Hochladen des CDA-Dokuments in ELGA liegt in der Zuständigkeit der Haus-Infrastruktur

• Dies beinhaltet die Überprüfung,  ob das CDA-Dokument abgestellt werden darf
(Opt-Out /SOO – Abmeldung des Patienten von Elga)

• Beispiel Hanusch:

• Im Hanusch-KH wird das CDA-Dokument in einer HL7-MDM-Nachricht an den Orchestra-Server übermittelt

• Es werden zwei Nachrichtentypen unterstützt

• MDM^T02 für neue Befunde und Nachtragsbefunde

• Nachtragsbefunde die als neues eigenständiges Dokument eingestellt werden sollen

• MDM^T10 für Korrekturbefunde

• Nachtragsbefunde, die den Inhalt des Originalbefundes plus einer Ergänzung beinhalten und den Originalbefund in 
ELGA überschreiben

Ablauf:
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Notwendige Schritte

• Umschlüsselungen erfassen

• Abhängig vom Bereich die notwendigen Value-Sets einspielen

• In Abstimmung mit den Instituten die Umschlüsselungen der bestehenden Stammdaten durchführen

• Überprüfregeln definieren, um auf fehlende Codierungen hinzuweisen.

Neueinführung von Elga
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BEFUNDUNGSFUNKTION
Bakteriologie, Serologie, Mol
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Befundung – Power Modus
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Befundansicht
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Befundansicht
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BEFUNDUNG
Editierbarkeit
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Textbearbeitung
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Bild- und PDF-Dokumente
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Anzeige Laborbestellungen
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„Click“-Befundung aus Textbausteinen
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Vidierungsfunktion

• Filterbasierter Aufruf

• Zeige mir ausschließlich negative Gyn-Ergebnisse

• Zeige mir nur Blutproben

• Zeige mir nur Befunde die vom Laborgerät X fertiggestellt wurden

• Ist die Programmfunktion Vidierung noch notwendig?
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KIOSK MODUS
Histologie, Mikrobiologie, Serologie
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Dokumentation „Labortätigkeiten“

• Dokumentation von Labortätigkeiten

• Einlesen vom Barcode der Kassette

• Einlesen vom Barcode des Objektträgers

• Einlesen der Kulturplatte

• Einlesen eines Sero-Röhrchens

• Auswahl der Tätigkeit

• Schnellwechsel des ausführenden Benutzers
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Schneideplatz
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TECHNISCHES ZIEL
Browserintegration
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Browserapplikation

• HTML basiert
hochgradige Adaptierbarkeit

• Optimierung der Datenübertragung

• Konzentration auf die Kernfunktionalität

• Technologie aus Athene bekannt

• Einheitliches Sicherheitskonzept

• Bsp. Tumorboard
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Optimierungen

• Performance

• Datenbankabfragen

• Benutzerdefinierte Anzeige

• Update-Mechanismus
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HERMES
Xanthos Updater
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Hermes
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Releasemanagement
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Auskunft

Arbeitsplatz
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SCHNITTSTELLENDASHBOARD
KIS, Laborgeräte
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Prognosemodell

KI-Unterstützung

• Ziel: Frühzeitige Erkennung von Störungen im Datenaustausch

• Basis: Monatliche Kommunikationsvolumen je Institut, Schnittstelle und Richtung (2025 und 2026)

• Vorgehen: KI-Prognosemodell (TiRex) lernt Muster aus den 2025er-Daten und prognostiziert 2026

– Vergleich: Prognose vs. tatsächliche Daten 2026 – Abweichungen deuten auf veränderte Datenflüsse hin

– Abweichungsanalyse: 47 von 79 Schnittstellen liegen >20 % über Prognose, 27 im Normbereich

• Nutzen: Erwartungswerte als Referenz für automatische Alarmierung bei Ausfällen und Anomalien
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TiRex

Beispielprognose Laborgerät X
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Alarmfunktion



www.programmierfabrik.at   |   Seite 52Quelle: 23.09.2026, PFH PAT, Rosenthaler

Dashboard
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KI
Einsatzmöglichkeiten
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Abfragen / Auswertungen

• Chatfunktion?
Wie viele Proben mit Material A und Gewinnungsart B habe ich letzten Monat verarbeitet im Vergleich zum 
Vorjahr?
Analysiere mein Probenaufkommen im Vergleich zum Vorjahr oder in den letzten Monaten?
Warum ist Befund X nicht vidierbar?
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Klassifizierung

Interne Verwendung
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KONTROLLBLÖCKE
Histologie
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Ausgangslage & Ziel

• Heute: Dokumentation von Kontrollblöcken in externen Listen – fehleranfällig, ohne Fallbezug

• Ziel: Durchgängige Integration in Xanthos – von der Herstellung bis zur Ausbuchung

• Revisionssichere, fall- und färbungsbezogene Dokumentation

• Volle Rückverfolgbarkeit für QS und Audit
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Was sind Kontrollblöcke?

• Paraffinblöcke mit bekanntem, positiv reagierendem Gewebe

• Werden gemeinsam mit Patientenmaterial geschnitten und gefärbt

• Multiblöcke (mehrere Färbungen) oder spezifische Blöcke (eine Färbung)

• Herkunft: Eigenmaterial (Makroskopie / Bestandsblöcke) oder zugekauft

• Ca. 20 Blocktypen pro Schneideplatz
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Gesamtprozess im Überblick

• 1. Stammdaten: Färbung definiert, ob/welcher Kontrollblock nötig ist

• 2. Anlage: E-Stempel (Kontrollfall) + Laborbuch (physische Blöcke)

• 3. Schneiden: Verifizierungs-OT, Kassetten-/Etikettendruck mit DataMatrix

• 4. Verwendung: Zuordnung Kontrollblock Färbung beim Scannen

• 5. QS: Freigabe, negative Kontrolle, Benachrichtigungen, Aufgabenliste

• 6. Logistik: Lagerorte, Umlagerung, Ausbuchung
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Verwendung & Zuordnung (zweistufiger Workflow)

• Phase 1 – Schneiden: Patientenblöcke scannen, OTs drucken; Anzeige der benötigten Kontrollblöcke je Färbung

• Phase 2 – Kontrollblock-Modus: Kontrollblock scannen → System zeigt alle passenden OTs

• Bestätigung → Kontrollblock wird an der Färbung hinterlegt

• Iteration bis alle OTs zugeordnet; einzelne OTs entfernbar

• Max. ein Kontrollblock pro OT; Referenz gespeichert an der Färbung
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VERNETZUNG
Xanthos
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Anforderung Mikrobiologie
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Gesamtablauf

1. Bestellung bei Institut B

2. Elektronischer Auftrag wird an Institut B versendet
Falldaten, Patientendaten

3. Auftrag scheint in der Aufgabenliste von Institut B auf

4. Versandauftrag scheint in Aufgabenliste von Institut A auf

5. Probenannahme Institut B

6. Statusmeldung an Institut A

7. Befundabschluss Institut B

8. Versand von PDF und Rechnung an Institut A

9. Automatischer PDF Import in den Befund von Institut A
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